
Horn-Lehe (wk). Wellenrutsche, Wasser-
Matschbereich, Kletterwand und Spiel-
häuschen: Der neue Spielplatz an der Kon-
sul-Cassel-Straße lässt Kinderherzen hö-
her schlagen. Das Immobilienunterneh-
men Interhomes hat das Spielgelände jetzt
feierlich an die Stadt Bremen und somit an
die kleinen Nutzer übergeben.

„Dieser Spielplatz ermöglicht es den Klei-
nen, ein kindgerechtes Umfeld nach ihren
Vorstellungen zu schaffen und uns Erwach-
senen die Welt mit Kinderaugen zu sehen",
sagte Frank Vierkötter, Vorstandsvorsitzen-
der der Interhomes AG.

An der Planung hatten – wie berichtet –
die Kinder und Eltern aus der Umgebung

selbst mitgewirkt. Während nun die Jun-
gen und Mädchen das neue Spielparadies
beim Schaukeln, Toben und Rutschen aus-
probierten, konnten die Eltern bei Geträn-
ken und Snacks ihre Nachbarn kennenler-
nen. In der Konsul-Cassel-Straße baut Inter-
homes insgesamt 57 Reihen- und Doppel-
häuser sowie 23 Eigentumswohnungen.

VON ULRIKE SCHUMACHER

Borgfeld. Eigentlich war die Veranstal-
tung für September geplant. Doch nun
steht in Borgfeld schon am Sonntag, 22. Au-
gust, ein ganz spezielles Sommergewitter
an. Für Blitz und Donner dürfte Ende Au-
gust ohnehin der passendere Zeitpunkt
sein. So gesehen liegt das Borgfelder Kul-
turforum mit seiner großen Veranstaltung
genau richtig. Unter dem Motto „Borgfeld
klingt, swingt und singt“ gibt es ein „musi-
kalisches Sommergewitter“ von sieben
Stunden Dauer im Borgfelder Landhaus,
Warfer Landstraße 73. Der Eintritt ist frei.

Monika Hüls, Jürgen Linke und Jakob
Rudolph kündigen einen abwechslungsrei-
chen Tag an. Zehn Musikgruppen, Tanz-
Ensembles, Sänger und Instrumentalisten
werden im Borgfelder Landhaus von 11 bis
18 Uhr ein bunt gemixtes Musikprogramm
auf die Bühne bringen. Parallel dazu prä-
sentieren Künstler des Kulturforums einen
Einblick in ihr kreatives Schaffen.

Zu sehen gibt es Malerei von Anne Ben-
dig und Vera Lo Bankwitz, Fotografien von
Henry Dieckmann, Stahlskulpturen von
Karl-Heinz Meier, Keramikarbeiten von
Ilke Beese, Seidenblumen von Monika
Hüls und originelle Stuhlkreationen von

Heike Schnelle. An einen Büchertisch sei
ebenfalls gedacht.

Das musikalische Donnergrollen wird
am Vormittag um 11 Uhr rasant loslegen.
„Galoppierende Inflation“ nennt sich das
Ensemble, das auf der Bühne die ersten
Blitze zucken lässt und dessen Spezialität
Salon- und Kaffeehausmusik ist. Das Motto
lautet : „Kann denn Liebe Sünde sein?“

Bis 13.30 Uhr folgen irische und jiddi-
sche Folklore mit der Gruppe „Ha-
WalrHei“, Chansons aus dem alten Berlin
mit Katharina und Achim Rikus unter dem
Titel „Ach Jott, wat sind die Männer
dumm“ und Lieder von Ron Bremer an der
Sologitarre. Die nächste musikalische
Runde dauert von etwa 13.45 bis 15.45 Uhr
und bietet Rock ’n’ Pop von „Switch On“,
Folk und Jazz vom Toc-Trio sowie Lieder
aus dem Repertoire des Borgfelder Chors
„plan b“. Zum Ausklang verspricht das Pro-
gramm ab 16 Uhr fröhliche und melancholi-
sche Klezmer-Rhythmen von der Gruppe
„Cladatje“, Showtanz der Mädchengruppe
aus der Tanzschule Picasso sowie Klänge
von „Bremens bekanntester A-Capella-
Boygroup „Boys in Concerts“.

„Wir hätten auch gern eine Borgfelder Ju-
gendband mit ins Programm genommen,
aber leider gibt es keine mehr“, bedauert
Jakob Rudolph. Dafür kann das Kulturfo-
rum mit prominenter Besetzung bei der Mo-
deration glänzen. Durch das Programm
führt die Center-TV-Moderatorin Julia Gy-
pas.

Das Borgfelder Kulturforum hatte sich
vor drei Jahren gegründet. Es versteht sich
als Netzwerk, dem 75 Kulturschaffende
des Ortes angehören, für die an jedem vier-
ten Donnerstag im Monat ab 19.30 Uhr ein
Treffen im Cafe Kaffeeklatsch angeboten
wird. Zusätzlich trifft sich an jedem zwei-
ten Dienstag im Monat ein Arbeitskreis.
Seit Kurzem gibt das Kulturforum unter
dem Titel „Kulturwiese“ ein von Ilona Ru-
dolph initiiertes Mitteilungsblatt mit aktuel-
len Terminen und Beiträgen von Mitglie-
dern heraus.

Nähere Informationen über das Kulturforum gibt
es auf der Internetseite www.kulturforum-borg-
feld.de sowie bei Jakob Rudolph unter Telefon
27 01 27.

Die Hängebrücke und die anderen Spielgeräte auf dem neuen Spielplatz stoßen bei den Kindern auf Begeisterung.  FOTO: PETRA STUBBE

VON ELISABETH SCHMIDT

Schwachhausen. Hüpfburg, Glücksrad
und Popcornmaschine ließen die Augen
vieler Kinder auf der Emmawiese leuchten.
Dort hatten die drei Schwachhauser SPD-

Ortsvereine jetzt zum großen Kinderfest
eingeladen. Die jungen Besucher freuten
sich über die Unterhaltungsangebote, und
die Eltern nutzen die Gelegenheit, um sich
politisch auszutauschen.

Die Emmawiese war mit unzähligen ro-
ten, mit Helium gefüllten Luftballons ge-
schmückt. Auf der Hüpfburg herrschte re-
ger Betrieb, und davor stapelten sich ne-
ben den Schuhen der Kinder auch Ge-
winne vom Glücksrad. Kleine Preise gab es
auch an anderen Stationen, bei der Tor-
wand beispielsweise waren begehrte Wer-
der-Artikel darunter.

Nicole Gronemeyer, Vorsitzende des
SPD-Ortsvereins Schwachhausen-Nord
empfahl das Popcorn weiter: „Das
schmeckt super, genau wie im Kino.“ An ei-
ner großen Tafel in Form eines roten Stie-
fels können die Besucher mit Zetteln ihre
Meinung kundtun. „Man kann aufschrei-
ben, was einen stört und wo der Schuh
drückt in Schwachhausen“, so Nicole Gro-
nemeyer. Einige Zettel sind bereits auf

dem roten Stiefel befestigt. Tenor: Die Rad-
wege sollten verbessert werden, und ei-
nige wünschen mehr Angebote zur Kinder-
betreuung in Schwachhausen. Außerdem
erhielt die geplante neue Oberschule am
Barkhof volle Unterstützung.

Vivienne aus Schwachhausen testet die
Balancespiele und schneidet dabei gar
nicht schlecht ab. Sie war mit ihrer Mutter
und ihrem Bruder Tristan in der Nähe der
Emmawiese unterwegs und entdeckte das
Kinderfest zufällig. „Ich habe schon meh-
rere Kinder getroffen, die ich kenne“, sagt
Vivienne, bevor sie sich dem nächsten Ba-
lancespiel zuwendet.

Viele Besucher des Kinderfestes freuen
sich über die schöne Abwechslung auf der
Emmawiese. Der Wettergott spielte in der
ersten Halbzeit mit, in der zweiten goss es
jedoch in Strömen. Prominente Besucher
waren SPD-Landeschef Andreas Boven-
schulte, Unterbezirksvorsitzender Angelo
Caragiuli und der Bundestagsabgeordnete
Carsten Sieling mit seinen Kindern.

Jakob Rudolph (von links), Monika Hüls und Jür-
gen Linke vom Kulturforum stellten das Pro-
gramm des „musikalischen Sommergewitters“
am 22. August vor.  FOTO: ULRIKE SCHUMACHER

Vivienne kam mit ihrem kleinen Bruder und ih-
rer Mutter zufällig vorbei und hatte viel Spaß.
Nicole Gronemeyer von der SPD nahm am „ro-
ten Schuh“ Wünsche entgegen. FOTOS: P. STUBBE

Oberneuland (bec). Der Beirat Oberneu-
land hat Globalmittel bewilligt. Das Schul-
zentrum Rockwinkel erhält einen Zuschuss
über 300 Euro für einen Kurzhals-Bass
samt Verstärker. Der Radverein All-Heil
Schorf-Oberneuland bekommt 1350 Euro
für Radball Komplettrahmen.

Oberneuland (bec). Über einen „rück-
sichtslosen Fahrstil der Besucher des Golf-
clubs und Hockeyclubs“ haben sich die An-
lieger des Heinrich-Baden-Wegs auf der
jüngsten Beiratssitzung beschwert. Die Au-
tos seien teilweise bis zu 80 Kilometer pro
Stunde schnell, so ein Bürger. Er forderte,
den Einbau von Schwellen zu prüfen. So-
gar der Verein sei mittlerweile für eine sol-
che Maßnahme, weil das Problem nicht an-
ders in den Griff zu bekommen sei.

Kulturforum swingt und singt
Ein Tag voller Musik am Sonntag im Borgfelder Landhaus

VON ANDREAS BECKER

Oberneuland. Versuche, die Verkehrssitua-
tion am „Elefanten“-Kindergarten zu ent-
schärfen, hat es schon viele gegeben. Ge-
nützt haben sie nichts. Auf der jüngsten Sit-
zung des Beirats hat eine Vertreterin des
Kindergartens die Politik erneut um Hilfe
gebeten. „Die Park- und Haltesituation
spitzt sich immer mehr zu“, sagte sie.

Vor allem morgens, wenn die Kinder in
die Grundschule und in den Kindergarten
gebracht würden, sei die Lage „chaotisch“.
Teilweise hätten die Mädchen und Jungen
Probleme, ohne Unfall die Straße zu über-
queren. Dies bestätigte Lutz Göttsche, Inha-
ber des dort ansässigen Fahrradgeschäfts.
„Es passiert fast täglich ein Beinahe-Un-
fall. Das liegt auch daran, dass das Stopp-
Schild so gut wie gar nicht beachtet wird“,
sagte er.

Auch aus Sicht der Eltern soll nun mög-
lichst bald etwas passieren, um die Situa-
tion zu entschärfen. Eine Sprecherin bean-
tragte, einen Zebrastreifen oder Fußgän-
gerüberweg einzurichten.

Einer Bedarfsampel für Fußgänger er-
teilte Revierleiter Axel Schröder jedoch
gleich eine Absage. Diese sei zu teuer, zu-
mal der Bedarf auf eine kurze Zeitspanne
jeweils morgens und mittags beschränkt
sei. Jetzt soll sich der Ko- und Verkehrsaus-
schuss des Beirats Oberneuland auf seiner
nächsten Sitzung mit dem Thema befas-
sen.

Bürgerpark (riri). Der Bund für Umwelt
und Naturschutz Deutschland (BUND) hat
seine ursprünglich für vergangenen Don-
nerstag geplante Märchenrallye verscho-
ben. Kinder ab sieben Jahren können nun-
mehr am Donnerstag, 26. August, zur
Schatzsuche in den Stadtwald kommen.
Sie sollten sich möglichst unter Telefon
7900214 anmelden. Treffpunkt ist um 15
Uhr der Pavillon an der Finnbahn. Wäh-
rend des dreistündigen Abenteuers müs-
sen die Mädchen und Jungen verschie-
dene Rätsel lösen. Es können maximal
zwölf Kinder teilnehmen. Die Kosten betra-
gen pro Kind fünf Euro. Nähere Auskünfte
erteilt Tanja Greiß unter 7900240.

Ostertor (xja). Im Institut français, Contres-
carpe 19, beginnt am Montag, 23. August,
das neue Sprachkursprogramm. Wer sich
nicht sicher ist, welches Angebot das rich-
tige ist, kann heute von 17 bis 20 Uhr an kos-
tenlosen Einstufungstests teilnehmen.

Neben Intensivkursen am Wochenende
organisiert das Institut in den Herbstferien
vom 11. bis 15. Oktober auch ein Pro-
gramm für Kinder und Jugendliche. Sie ler-
nen mit einer französischen Doktorandin
vom Alfred-Wegner-Institut die Polar-,
Meeres- und Klimaforschung kennen.
Das komplette Programm und weitere Informa-
tionen gibt es unter www.institut-francais.fr
und Telefon 339 44 13.

Großer Andrang beim Kinderfest
Schwachhauser SPD-Ortsvereine verwandelten Emmawiese in ein Spielparadies

Beirat bewilligt
Globalmittel

Anlieger klagen
über Raser

Eine Reise mit dem Postschiff „Richard
With“ plant das Lebensart Seniorenbüro
Bremen für die Zeit vom 25. September bis
2. Oktober. In maritimer Atmosphäre kön-
nen Landschaft, klare Luft und vielleicht so-
gar der erste Schnee genossen werden.
Walbeobachtungen gehören ebenfalls zum
Programm. Wer mehr über die Reise an
Norwegens Küste erfahren möchte, kann
die Info-Veranstaltung am Mittwoch, 25.
August, 15 bis 17 Uhr, im Büro am Breiten-
weg 1a besuchen. Auskünfte montags bis
freitag von 9 bis 12 Uhr auch unter Telefon
320549.

Nach Istanbul führt eine Reise, die die
Kunsthalle Bremen vom 13. bis 17. Oktober
anbietet. Istanbul ist neben der Region Es-
sen Kulturhauptstadt 2010. Die Besucher
werden Museen und Galerien besuchen, ei-
nen Halt im Künstlerviertel einlegen und
auch die Hagia Sophia und den Topkapi Pa-
last besichtigen Die Flugreise kostet 1189
Euro im Doppelzimmer, Nichtmitglieder
zahlen einen Zuschlag von 50 Euro. Wei-
tere Infos und Anmeldungen unter Telefon
3226880 und www.kunsthalle-bremen.de/
Aktuelles/Reisen/.

Ins Disneyland Paris geht es vom 2. bis 5.
Januar 2011 mit dem Filmproduzenten
Pierre Hellbusch aus Delmenhorst, der
eine Jugendarbeitsgemeinschaft in Sachen
Filmproduktion betreibt. Auf dem Pro-
gramm der Kinder und Jugendlichen ste-
hen Spaß, Unterhaltung und Information.
Der Preis pro Person ab zwölf Jahre beträgt
220 Euro, bis elf Jahre 160. Mehr Informa-
tionen im Internet unter www.profilma.de.

Das Deutsche Rote Kreuz veranstaltet
für Senioren vom 13. bis 27. September
eine Fahrt ins Ostseebad Dahme an der Lü-
becker Bucht. Vom Hotel sind es nur we-
nige Minuten zum Sandstrand, zur Kurpro-
menade und Seebrücke. Nähere Informa-
tionen beim DRK unter der Telefonnum-
mer 3403154.

Verkehrschaos am
Kindergarten

BUND organisiert
Märchenrallye

Neuer Spielplatz an der Konsul-Cassel-StraßeSprachtests im
Institut français
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